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$trakttfdje flatter für lie Jjflerkftatt
mit befonberer SBerüctftdjttgung ber

^ u h ft im ^ttubmerf.
•Öerattägegeben unter 3Jlittt)irfung fdjtoeiäertfdjer

Kunfttianbwerter unb ïecbnifer
ran yJalter fenn-jjolötnflljmtren.

©rpu für bie afftjiellett jlnMtfeatioiicc bfß âdjrorij. Âfraerbeomiiis.
DfftjieHeê nnb obligatorifdjeS Organ beb Slarg. S<imiebe= unb SBagnermriftmiereinS.

Srfdjeint je ®onner8tag8 unb foftet per Semefter gr. 3. 60, per 3aÇt gt. 7. 20.
gV Snferate 20 Et§. per lfpaltige fßetitjeile, bei größeren Auftrügen

entfpreibenben SRabatt.

3«ridj, i»c« 83, litem 1905.

2öer ben nickt tonn Oerfte&'n,
3>er foil nickt unter bie ifeute gelj'n.

ISctbrtitfc'.uicfcm

9lnlâf;!icb beê Schreiner-
ftreifë tu Vent muffte bereits
polizeilicher Schuf) für arbeite
willige (Schilfen nachgefudjt
werben, welche boa ihren
ftreifenben Sameraben be*

läftigt würben. Set Slnéftanb bauert im übrigen un*
beränbert fort.

Sdptk i>er SMrbeitSimlligett bei Streifen. Sie unfern
Sefern befor.nte SJtotion Statiner betreffen! Schuh ber
9lrbeitSwilIigen Bei Streifen hat im Sugerner ©rofeen
State bamit geenbet, baff ber 9îat erfiärte, er betrachte
ben 9lngug als burch bie regierungSrätliche Votfdljaft
erlebigt. Vefanntlich bat ber SRegierungSrai ausgeführt,
baff bie borhanbenen gefefjlidjen öeftimmungen genügen,
um 9lrbeitswillige gegen Vergewaltigung gu fchüfjen
unb bie öffentliche Crbnung in Streitfällen aufrecht gu
galten, lieber bie ftettenweife fd^arfe unb gereifte 9IuS=

einanberfefcung, gu welker bie SJtotion im ©raffen IRate

führte, ge^en wir E)intoeg. SaS Sherna ift ja in ber

greffe unb in ben StatSfälen oder fultibierten Staaten
fdjon fo häufig behanbett worben, bah f«h über baS=

felbe mit bem beften SöiUen wenig ober nichts SteueS

mehr jagen läjjt. Stur eins foil fonftatiert werben:
3n ber Sabt 2ugern hat man feit 26 SBocfjen, alfo feit
faft einem halben 3aljr, einen ©ipferftreif, unb §err
Vlattner behauptete unwiberfprochen, baff in biefer gangen
3eit arbeitswillige ©ipfer bon ber ißolijei auf bie 9lrbeitS=
plä^e begleitet werben mufften, was wohl auch heute
noch geflieht! @o fteht bas „Stecht auf 91rbeit" unb
bie perfönlicbe Freiheit in ber fogialiftifchen fßrajcis aus

(Sine SHuèfteHutig bon SBafthtnafchinen beranftaltete
bas gentralfomitee beS Schweig. SBirtebereiuS wäljrenb
ber Sage bom 14.—16. SJtärg im fpelmhaufe in Rurich.
Sie 9luSftettung faint eigentlich eine internationale ge=

nannt werben, ba auch 9luSftetter bom 9luSlanbe ber*
treten waren. ®S haben fich an ber SluSftellung fotgenbe
firmen beteitigt: 91. SJtepenStahel, gef)taltorf ; g. SJtohr,
Ölten ; 3. Sünuer, Schönbühl (Vera) ; 3- 3et)le, Siels*
borf; 91. Schultljef), Rurich; 91. 3flitrh=Sftoth, Zürich;
S. Vaumgartner, Rurich; 3- ©ermann=@ehrig, Vrunn*
ftetten; SRager & So., Obernborf a. St.; S. SBalfer,
Zürich; St. Seger & Sohn, Srmatingen; S. ^>un§ifer
& Sie., 9larau; @. Velfer^rci, Ölten; S. Staffle,
fßariS; @. 91. SRäber, St. ©allen; 91. 9)tütler=SBinfler,
Zürich; Günter & Sie., ßürich; 3- Schäppi, Sohn,
Jorgen; Stauch, Zürich; §äni, SJÎeiteu; Seberer, Söfj;
Paffrath, fö'öln, unb 2ang Vlafer, SBipfingen. 3m
ganzen waren über 50 SJtafchinen auSgefteßt, bie gum
Seil für gamilien, gum Seil für Heineren SöirtfchaftS*
betrieb berechnet waren. DJtan fat) bie berfchiebenften
Spfteme, §otg*, 9Jietatl= unb gemifchte ßonftruftionen
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Praktische Kiütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Hoidingtzause»,

Organ für die sWellen Publikationen des Schweiz. Sewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3, 6». per Jahr Fr. 7. 20.^ Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 33. Marx 1905.

Wer den Spaß nicht kann versteh »,
« Der soll nicht unter die Leute geh n.

Verbandswesen.

Anläßlich des Schreiner-
streiks ill Bern mußte bereits
polizeilicher Schutz für arbeit?-
willige Gehilfen nachgesucht
werden, welche von ihren
streikenden Kameraden be-

lästigt wurden. Der Ausstand dauert im übrigen nn-
verändert fort.

Verschiedenes.
Schutz der Arbeitswilligen bei Streiken. Die unfern

Lesern bekannte Motion Blattner betreffend Schutz der
Arbeitswilligen bei Streiken hat im Luzerner Großen
Rate damit geendet, daß der Rat erklärte, er betrachte
den Anzug als durch die regierungsrätliche Botschaft
erledigt. Bekanntlich hat der Regierungsrat ausgeführt,
daß die vorhandenen gesetzlichen Bestimmungen genügen,
um Arbeitswillige gegen Vergewaltigung zu schützen

und die öffentliche Ordnung in Streikfällen aufrecht zu
halten. Ueber die stellenweise scharfe und gereizte Aus-
einandersetzung, zu welcher die Motion im Großen Rate
führte, gehen wir hinweg. Das Thema ist ja in der

Presse und in den Ratssälen aller kultivierten Staaten
schon so häufig behandelt worden, daß sich über das-
selbe mit dem besten Willen wenig oder nichts Neues

mehr sagen läßt. Nur eins soll konstatiert werden:
In der Sadt Luzern hat man seit 26 Wochen, also seit
fast einem halben Jahr, einen Gipserstreik, und Herr
Blattner behauptete unwidersprochen, daß in dieser ganzen
Zeit arbeitswillige Gipser von der Polizei auf die Arbeits-
Plätze begleitet werden mußten, was wohl auch heute
noch geschieht! So sieht das „Recht auf Arbeit" und
die persönliche Freiheit in der sozialistischen Praxis aus!

Eine Ausstellung von Waschmaschinen veranstaltete
das Zentralkomitee des Schweiz. Wirtevereins während
der Tage vom 14.—16. März im Helmhause in Zürich.
Die Ausstellung kann eigentlich eine internationale ge-
nannt werden, da auch Aussteller vom Auslande vec-
treten waren. Es haben sich an der Ausstellung folgende
Firmen beteiligt: A. Meyer-Stahel, Fehraltors; F. Mohr,
Ölten; I. Dünner, Schönbühl (Bern) ; I. Jehle, Diels-
dors; A. Schultheß, Zürich; A. Flury-Roth, Zürich;
E. Baumgartner, Zürich; I. Germann-Gehrig, Brunn-
stetten; Mager Co., Oberndorf a. N.; E. Walker,
Zürich; R. Seger ä- Sohn, Ermatingen; E. Hunziker
ck Cie., Aarau; E. Belser-Frei, Ölten; E. Raschle,
Paris; E. A. Mäder, St. Gallen; A. Müller-Winkler,
Zürich; Pünter Cie., Zürich; I. Schäppi, Sohn,
Horgen; Rauch, Zürich; Häni, Meilen; Leberer, Töß;
Raffrath, Köln, :md Lang-Blaser, Wipkingen. Im
ganzen waren über 50 Maschinen ausgestellt, die zum
Teil für Familien, zum Teil für kleineren Wirtschafts-
betrieb berechnet waren. Man sah die verschiedensten
Systeme, Holz-, Metall- und gemischte Konstruktionen
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mit angebrachten SBaffermotoren, ober für $anb= urtb
Dampfbetrieb. Der 8efuch ber Sluêftcïlung mar ein
aufjerorbentlich ftarfer unb eS maren namentlich bie

§an§frguett, bie fich bie ©elegenheit, bom ©uten baS

8efte auëgnmatflen, nicht entgehen tieffcn. ©fe 2luA
[teller fallen biete Slnfträge erhalten haben. Die lieber»
raachung unb Seitung ber SluSftellung mar ben

Simpler, ©rlenbach, 8ogeL8ofiharb, 3üticl) mib Summer
g. Salfuhof übertragen roorben.

©djiefiplatianlage ©traubengell bei ©t. ©allen. (Sorr.)
3ur liegt ein fßrcjeft für bie ©rmeiterung ber

@chieipla|anlage für bie ©chieibeteine ber ©emeinbe
©traubengeß beim ©emeircberate gur ©enehmtgung.
Die bon §errn ©eometer Schedenberg aufgearbeitete
fßlanborlage fieljt bie Scfiedung bon 15 ©cheibenftänben
unb bie 3arüdfegung unb ©rmeiterung bef befteheuben
©tanbef bor. Die gange Slnlage mürbe bie beteiligten
©<hü|engejedfchaften mohl für eine lange 3«£"nft reich*
lieh genügen. A.

SBafferberforgung ©traabengeH bei ©t. ©aKeit. (ftorr.)
Die äöafferfommtjfion ber ©emeinbe ©traubenged beab»

[ichtigt einen burdhgreifenben Slufbau ber gangen SBaffer»

berforgungfanlage, bie ber roachfenben öebölferung in
feiner SBeife mehr genügen fann. Durch 3aleitung
meiterer Queden, ©rfiedung eines gmthreferboirf bon
1000—1200 m® Inhalt unb Slufbau beê Diofjtnehef
hofft man bie Slnlage leiftunggfapig gu machen. Die
begüglichen fßrojeftierungSarbeiten finb bern Sngenieur»
bureau Sürfteiner in ©t. ©allen übertragen morben. A.

SBafferberforgung ©uttannen. Die orbentliehe grüh»
jahrfgemeinbe hat befchloffen, ef folle für bie Säuert
Soben eine £öfcf)maffetberforgung erftellt merben, melche
gugleich Drinfmaffer liefert. Daß Söaffer fod in ber
9iähe ber fffieib gefafft merben.

5leuc SBafferberforguttg. (rd.-Sort.) Sluch bie ober»

aargautfehe ©emeinbe lütt if roil hol [t<h nunmehr
entfchloffen, bie längft gemünfehte regelrechte 2Bafferber=
forgung erfieden gu laffen unb gmar mit |>aufleitungen
unb ^pbrantenneh. Daf Seitungfneh mirb 3000 m
umfaffen unb für geuedöfdhgroecfe finb 20 Ueberflur»
hpbranten borgefehen.

2Baffcrberforgungêto)efen. (Sort.) Der überaus tracïene
©omtner bef bexfloffenen 3ahref hat an gar bielen
Orten eine beöenflidje Slbnabme bef Sßafferquantumf
fo mancher Quellen, melche Sßafferberforgungen fpeifen,
gur [folge gehabt unb ef ift gang natürlich, baff man
[ich fünf tig gegen folche (Süentualitäten fnbiet mie mög»
lieh burch iperbeigiehung neuer Quetlgebiete gu fd^ü^en
fmht. ©o bat g. 8. bie SBafferberforgung ©olbach
fid? ber Queligebiete auf ber §ö£)e in ber ©emeinbe
SggerSriet gefiebert. ©ngelburg beabficljtigt bie 3"=
leitung ber Quellen in ber §albenmief unb im 2och.
Deufen hat er[t fürgtiä) bie 3u!eitung neuer Quellen
burchgefüprt unb SOB a I b bei Drogen mid nädjftenS
gleichermeife neue QueHfaffungen bornehmen. §ertfau
laboriert auch an SSaffermangel ; ba bie 3uleitung öer
©chmagalpquellen nicht guftanbe gefommen ift, mirb
man [ich burch sine anbete 2trt ber SBafferbefdjaffung
gu helfen fuchen müffen. £ Urenberg, baS [eine Quell»
faffimgen bereits le|teS 3ahr boHenbete, mid, mie man
bernimml, nun audf ben übrigen Deii feiner Sßaffer»
berjorgungSantage ausführen. 8m benachbarten 2iecpten»
[tein mirb bie Crtfcpaft 8 alger S nächftenS ben Umbau
[einer SBafferberforgungSanlage an bie §anb nehmen.
Sluäh in ©ranbünben unb im Dhurgau ftnb einige
Unternebmungen biefer 2lrt in ber ©<hmebe, fobaff bie
fommenbe 8auperiobe in biefer Çinftcht recht lebhaft
gu merben bespricht. A.

Soljnprojeft ffrutigen ?lbelbobett. Som 8erner 9?e=

Munzinger & Co.,®"' mm^ürich^

Record - jCeisswasser - Heizkessel.

Für Zentral-WarmWasserversorgungen, [Badanstalten,* Waschküchen, Kochkliehen,
Spülküchen, Landhäuser. Treibhäuser,- Gasanstalten, Geschäftsräume, etc. etc. sind

,,Record - SCesse!" die leistungsfähigsten, sparsamsten und billigsten Heisswasser-

Erzeuger. Recordkessel linden überall Platz, sind im Augenblick aufgestellt und können

von Jedem leicht bedient werden. 10 n

Musterbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an Installateure und Wiederverkäufer.
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mit angebrachten Wnssermvtoren, oder für Hand- nnd
Dampfbetrieb. Der Besuch der Ausstellung war ein
außerordentlich starker und es waren namentlich die

Hausfrauen, die sich die Gelegenheit, vom Guten das
Beste auszuwählen, nicht entgehen ließen. Die Aus-
steller sollen viele Aufträge erhalten haben. Die Ueber-
wachung und Leitung der Ausstellung war den HH.
Amsler, Erlenbach, Vvgel-Boßhard, Zürich nnd Kummer
z. Bahnhof übertragen worden.

Schießplatzanlage Straubenzell bei St. Gallen. (Korr.)
Zur Zeit liegt ein Projekt für die Erweiterung der
Schießplatzanlage für die Schießvereine der Gemeinde
Straubenzell beim Gemeinderate zur Genehmigung.
Die von Herrn Geometer Schellenberg ausgearbeitete
Planvorlage sieht die Erstellung von 15 Scheibenstänben
und die Zurücksetzung und Erweiterung des bestehenden
Standes vor. Die ganze Anlage würde die beteiligten
Schützengesellfchaften wohl für eine lange Zukunft reich-
lich genügen.

Wasserversorgung Straubenzell bei St. Gallen. (Korr.)
Die Wasserkomnnssion der Gemeinde Straubenzell beab-
sichtigt einen durchgreifenden Ausbau der ganzen Wasser-
Versorgungsanlage, die der wachsenden Bevölkerung in
keiner Weise mehr genügen kann. Durch Zuleitung
weiterer Quellen, Erstellung eines Hochrefervoirs von
1000—1200 rn^ Inhalt und Ausbau des Rohrnetzes
hofft man die Anlage leistungsfähig zu machen. Die
bezüglichen Projektierungsarbeiten sind dem Ingenieur-
bureau Kürsteiner in St. Gallen übertragen worden.

Wasserversorgung Guttannen. Die ordentliche Früh-
jahrsgemeinde hat beschlossen, es solle für die Bäuert
Boden eine Löschwasserversorgung erstellt werden, weiche
zugleich Trinkwaffer liefert. Das Wasser soll in der
Nähe der Weid gefaßt werden.

Neue Wasserversorgung. (rcl.-Korr.) Auch die ober-
aargaulfche Gemeinde Attiswil hat sich nunmehr
entschlossen, die längst gewünschte regelrechte Wafferver-
forgung erstellen zu lassen und zwar mit Hausleitungen
und Hydrantennetz. Das Leitungsnetz wird 3000 m
umfassen und für Feuerlöschzwecke sind 20 Ueberflur-
Hydranten vorgesehen.

Wasscrversorgungswesen. (Korr.) Der überaus trockene
Sommer des verflossenen Jahres hat an gar vielen
Orten eine bedenkliche Abnahme des Wasserquantums
so mancher Quellen, welche Wasserversorgungen speisen,

zur Folge gehabt und es ist ganz natürlich, daß man
sich künftig gegen solche Eventualitäten soviet wie mög-
lich durch Herbeiziehung neuer Quellgebiete zu schützen
sucht. So bat z. B. die Wasserversorgung Goldach
sich der Quellgebiete auf der Höhe in der Gemeinde
EggerSriet gesichert. Engelburg beabsichtigt die Zu-
leitung der Quellen in der Haldenwies und im Loch.
Teusen hat erst kürzlich die Zuleitung neuer Quellen
durchgeführt und Wald bei Trogen will nächstens
gleicherweise neue Quellsassungen vornehmen. Herisau
laboriert auch an Wassermangel; da die Zuleitung der
Schwägalpquellen nicht zustande gekommen ist, wird
man sich durch eine andere Art der Wasserbeschaffung
zu helfen suchen müssen. Lutzen ber g, das seine Quell-
fassungen bereits letztes Jahr vollendete, will, wie man
vernimmt, nun auch den übrigen Teil seiner Wasser-
Versorgungsanlage ausführen. Im benachbarten Liechten-
stein wird die Ortschaft Balzers nächstens den Umbau
seiner Wasserversorgungsanlage an die Hand nehmen.
Auch in Graubünden und im THurgau sind einige
Unternehmungen dieser Art in der Schwebe, sodaß die
kommende Bauperiode in dieser Hinsicht recht lebhaft
zu werden verspricht.

Bahnprojekt Frutigcn Adelboden. Vom Berner Re-

Hseorâ > jleîssvssser - Zlàkessel.

?ki' /outrai -Warmw«88vrvor80i'Ktm^eu, sllgàiàItou,''.VViwebkllel >en, lvoebk neben,

LpnUcüebeii, Uainlbänser. Drkiblàskwj (Gasanstalten, llooebôàrâuine, à. à. àck
zzKsvvnckî -- à leistun^stälnA'sten, sparsamsten nnà billigten > lkissvvasser-

làeuMr. Ueeoràessel linilen überall Illak, sincl inmInMnbliek ankMstellt null können

von àlem leiebt beànt nenlen. 10 n

lVIusterbueber uncl l.ietsi'ungen aussoblissslieb nur an Installateure uncl Wisctervsrkaufer.
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gieruuggrat wirb bem eibg. ©ifenbahnbepartemente bie

©rteilung ber bon Ingenieur §e|el in 83ctfcï nadhgc^
fudjten Songeffion für eine ©chmalfpurbahn grutigen»
Slbelboben empfohlen.

lieber ©agmeffer ^ielt im ©ewerbeberein ©olotburn
Herr @. Soudhé, ©agbireEtor, ein Referat. $ur Seft»
ftedung beg ©agüerbraucheg beim Sonfumenten wirb
ber ©agmeffer (©agutjr) bermenbet. ÜDlan unterfdheibet
n a f f e unb t r o cf e n e ©agmeffer, je nadjbem ber meffenbe
Raum burdh eine glüffigEeit begrengt ift ober nicht.
®ie naffen ©agmeffer befielen aug einem ©ehäufe, in
welchem fith eine auf einer Söede befefiigte Srommel
burdh ben Auftrieb beg ©afeg breljt, bie eine ßähtbor»
rfdbtung in Sewegung fe|t, meldte bie Rienge beg Durch»
ftrömenben ©afeg angibt. Sag ©eljäufe ift auf eine
beftimmte £öt)e mit SJaffer gefüllt. Ser richtige ©ang
biefer ©aguljr t)ängt bom SBafferftanbe ab unb biefer
mirb burch befonbete Sorrichtungen (Ueberlauf unb
©ppljon) fontroßiert unb reguliert. Siefe ©agmeffer
Eommen allmä^lidö aufjer ©ebraudt) unb werben Durch
bie trodtenen erfe|t. gn ber trocEenen ©agußr befinben
ftcb gwei ober mehrere Seberbälge, bie [ich abwedjfelnb
füllen unb entleeren. Sie baburcf) üerurfadhte Seweg»
ung wirb auf ein ßähltoerl übertragen, weidheg mieberum
bie SRenge beg Ijmburchgegangenen ©afeg nadhweift.
Seim Srodengag (hauptfächlich burdj englifdhe Sohlen
ergeugt) werben bie Seberbälge fpröbe, weghalb eingelne
gabriEen bie Sälge aug ©ewebe erfießten; biefelben
haben fidh aber ebenfaßg nidht bewährt. @g gibt auch
felbftlaffierenbe ©agmeffer (Automaten), bei welchen
butdh ©inwerfen eineg ©elbfiücEeg ein entfprechenbeg
Quantum ®ag abgegeben wirb. Siefe Slutomaten finb
fehr üorteilhaft für Sabgimmer, welche oon mehreren
Familien benü^t werben. Ser Referent befdhreibt biefe
©agmeffer unb beren gunhionen an Hanb Oon auf»
gefteüten Apparaten, gerner erflärt er einen S a f <h e n
Htlfggagmeffer, mittelft welchem bie ©agburchlajj»
fähigEeit jeber Seitung fofort Eonftatiert werben Eann.
Seg weitern eine neuefte ©rfinbung gum SIuffudEjen beg

©agüerluftorteg bei unterirbifchen Seitungen (® a f o f E o p).
Sie ©agmeffer werben bom ©ichmeifier geprüft, geeicht
unb plombiert; man barf beghalb gu benfelben oolleg
Sertrauen hüben, ©ie müffen in gemiffen ßeiträumen
laut eibgenöffifdher Sorfchrift nachkontrolliert werben,
unb jeber Sonfument ift berechtigt, eine Nachprüfung
burdh ben ©idhmeifter ift berlangen, fads er Zweifel
in ben richtigen ©ang feineg ©agmefferg fe£t. Sie
SJlechaniE ber ©aguhr erlaubt nur eine Sorwärtgbeweg»
ung ber ßeiger unb bewirEt baburdh, baff ein anfälliger
SRanco beg einten ÜRonatg im folgenben äRonat aug»
geglichen wirb, fobafj weber ©agwerE noch Sonfumenten
in ©dhaben Eommen. Ser Referent weiht bie Setfamm»
lung noch m &ie Sunfi beg Slblefeng ber ©aguhr ein.

Sluf Anregungen in ber SigEuffion wirb burdh ben

Referenten fefigeftellt, bah bag ®ag bei gwedmäfjiger
Serwenbung bag weitaug bißigfte ^eigmatecial ift. @g

jtnb aber nur gut wärmeleitende metallene Soehgefchirre
gu oerwenben. Supfer» unb Slluminiumgefchirre haben
eine um 30 Rrogent gröbere 3Bärmeaugnü|ung alg
©mailgefdhirre. Surch guteg Serfdhliefjen ber Pfannen
unb Häfen wtrb ber Sampf beim Soeben auggenü|t
unb ber ©agoerbraudh herabgeminbert. („Sagbl.")

©aSPerlujl tut Nohrneh. hierüber bringt bag „Sourn.
of. ©agi." einen Sortrag bon S-RapiergäRherg=@altcoatg
in ©laggoio. Seranlaffung gu bem Sortrag war bie
ßRitteilung in einer ©laggower Sageggeitung, bah
©agüerlufte bie fjolge Oon Semperaturwechfel feien unb
burdh ftrengen $roft bie Serbinbuuggftcßen ber Seit»

ungen gelodert würben. Reuerbingg auggeführte Ser»

fudje hätten aßerbingg ergeben, bah felbft bei tabeßog
üerlegten Seitungen Serlufte bon minimal 10 ifSrogent
entftünben. Rebner ermittelte barauf bie ©agüerlufte,
welche ber ©aggefeUfchaft Oon ©altcoatg in Den legten
20 Sahren entftanben waren unb fteHte feft, bah fidE)

ber Setrag berfelben im Saufe biefer $eit bon 15,7 %
auf 5,3 % Oerminbert habe. Sie Sobenberhältniffe in
©altcoatg finb allerbingg günftig. Ser Üntergrunb
wirb nicht wie in gröberen ©täbten Durch alle mög»
liehen Seitungen unb Sanäle bcanfpntcht, ber SSagen»
berEehr bewegt fidt) in Scgug auf fpäufigfeit unb Saften
in befcheibenen ©rengen, unb ber SiftriEt ift böllig
eben. Sag ©agwerE liegt inmitten ber ©tabt, fo bah
bie Rohrleitungen ftral)lig oon bemfelben auggehen,
unb ber Rohrbitrchmeffer beträgt meifteng 75—100 mm.
Sagegen finb aber biete Sonfumenten mit fehr geringem,
hauptfächlich ©ommergagberbrauch, Oort)anben, beren
©agmeffer mährenb beg SBinterg nicht benu|t unb
bähet fetjabhaft werben, ferner ift ber ©rbboben burch
bie RücEftänbe ber alten ©alginbuftrie berborben unb
greift hauptfächlich bie fcljmiebeifernen §augaufdhluh=
leitungen ftarE an. Um nun ben Urfadhen beg ®ag»
berlufteg auf ben ©runb gu Eommen, hüt ber Rcbtter
bie eingelnen Seile ber Anlage, nämlich ben ©agbehälter,
bie Rohrleitungen, bie ©trafjenlaternen unb bie ®ag=
meffer ber Sonfumenten für fich auf il)re
läffigEeit geprüft unb folgenbeg babei ermittelt:

©agberluft burdh ben ©agbehälter 174,240 cbf.
Sertuft in ben Rohrleitungen ca. 60,000 „

» Serluft burch ©trahenlaternen „ 73,560 „
Serluft Durch fchabljafte ©agmeffer 10,000 „
Serluft Durch •ßaugattfchlüffc unb Ser»

binbungen ber Hauptleitungen mit»
einanber 958,100 „

©efamtberluft im Sah« 1903: 1,275,900 cbf.
Hierbei ift angenommen, bah Ecine Semperaturbifferengen
gmifetjen bem ®ag im ©agmefferljaug ber ütnftalt unb
ben eingelnen Slbgabefteßen beftehen, ebenfowenig würbe
ber Sonbenfation Rechnung getragen, Da bie SBaffer»
töpfe Eeine Sonbenfate enthielten. Rebner fieljt in Den

Refuttaten feiner Unterfudjung eine Seftätigung bon
Newbtggingg Sehauptung, bah gegenüber bem @ag=

berluft Durch bie Hauganfchlüffe alle anbeten Utfachen
weit guriicEtreten. Su Der bem Sortrage folgenben
SigEuffion würben Die' Urfadhen, welche ber Rebner für
ben ©agberluft angegeben hatte, lebhaft beftritten.
üJtan fuchtc biefelben weniger in ben Haugaufchlüffen
alg bielmehr in ber Rîangelhaftigfeit ber Haa§gag=
meffer unb bor aßem in ber Semperatürbiffereng beg

©afeg, welche Rebtier nicht berücEfiöhtigt hatte. Se^terer
bemerfte jeboch bagu, bah fein ©agmefferljaug fehr fühl
gelegen fei unb er auf ©runb feiner ©rmittlungen feine
Anficht nicht änbern Eönne.

Quaibaiitctt in ©haut. Sag Sorf ©ham war in
früheren Sahren bom fdhötten ßagetfee faft gänglich
abgefchloffen unb erft in neuerer $eit hat [ich ber ©e».

meinbe ©elegenheit geboten, längg bem Ufer ©runb»
eigentum in beträchtlicher Slugbehnung gu erwerben.
Sie Sehörben finb nun auch ftetg beftrebt, biefeg Ufer»
gelänbc ber Qeffentlichfeit mehr unb mehr bienftbar
gu machen unb Durch Uferfidherungen unb Slugfüßungen
Den S3ert begfelben gu erhöhen. Ser See ift längg beg
ber ©emeinbe gehörenben ©elänbeg fehr feidjt, wag
befotiberg bei niebrigem ©eefpiegel bie Schiffahrt er»
fdhwert unb bag Sanben ber Sampffchiffe gänglich Oer»

unmöglich^ Ser Rat fteßte nun ber ©emeinbe Den

Slntrag, einen ©chiffgEanal bon 280 m Sänge, 20 m
Sreite unb einer auch für Den SampfhhiffberEehr ge=
uügenbeu Siefe auggubaggern, bie je|igc Quaimauer
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gieruugsrat wird dem eidg. Eisenbahndepartemente die

Erteilung der von Ingenieur Hetze! in Basel nachge-
suchten Konzession für eine Schmalspurbahn Frutigen-
Adelboden empfohlen.

Ueber Gasmesser hielt im Gewerbeverein Solothurn
Herr E. Bouche, Gasdirektor, ein Referat. Zur Fest-
stellung des Gasverbrauches beim Konsumenten wird
der Gasmesser (Gasuhr) verwendet. Man unterscheidet
nasse und trockene Gasmesser, je nachdem der messende
Raum durch eine Flüssigkeit begrenzt ist oder nicht.
Die nassen Gasmesser bestehen aus einem Gehäuse, in
welchem sich eine auf einer Welle befestigte Trommel
durch den Austrieb des Gases dreht, die eine Zählvor-
richtung in Bewegung setzt, welche die Menge des durch-
strömenden Gases angibt. Das Gehäuse ist auf eine
bestimmte Höhe mit Wasser gefüllt. Der richtige Gang
dieser Gasuhr hängt vom Wasserstande ab und dieser
wird durch besondere Vorrichtungen (Ueberlauf und
Syphon) kontrolliert und reguliert. Diese Gasmesser
kommen allmählich außer Gebrauch und werden durch
die trockenen ersetzt. In der trockenen Gasuhr befinden
sich zwei oder mehrere Lederbälge, die sich abwechselnd
füllen und entleeren. Die dadurch verursachte Beweg-
ung wird auf ein Zählwerk übertragen, welches wiederum
die Menge des hindurchgegangenen Gases nachweist.
Beim Trockengas (hauptsächlich durch englische Kohlen
erzeugt) werden die Lederbälge spröde, weshalb einzelne
Fabriken die Bälge aus Gewebe erstellten; dieselben
haben sich aber ebenfalls nicht bewährt. Es gibt auch
selbstkassierende Gasmesser (Automaten), bei welchen
durch Einwerfen eines Geldstückes ein entsprechendes
Quantum Gas abgegeben wird. Diese Automaten sind
sehr vorteilhast für Badzimmer, welche von mehreren
Familien benützt werden. Der Referent beschreibt diese

Gasmesser und deren Funktionen an Hand von auf-
gestellten Apparaten. Ferner erklärt er einen Taschen-
Hilfsgasmesser, mittelst welchem die Gasdurchlaß-
fähigkeit jeder Leitung sofort konstatiert werden kann.
Des weitern eine neueste Erfindung zum Aussuchen des

Gasverlustortes bei unterirdischen Leitungen (G a s o s k op).
Die Gasmesser werden vom Eichmeister geprüft, geeicht
und plombiert; man darf deshalb zu denselben volles
Vertrauen haben. Sie müssen in gewissen Zeiträumen
laut eidgenössischer Vorschrift nachkontrolliert werden,
und jeder Konsument ist berechtigt, eine Nachprüfung
durch den Eichmeister ist verlangen, falls er Zweifel
in den richtigen Gang seines Gasmessers setzt. Die
Mechanik der Gasuhr erlaubt nur eine Vorwärtsbeweg-
ung der Zeiger und bewirkt dadurch, daß ein allfälliger
Manco des einten Monats im folgenden Monat aus-
geglichen wird, sodaß weder Gaswerk noch Konsumenten
in Schaden kommen. Der Referent weiht die Versamm-
lung noch in die Kunst des Ablesens der Gasuhr ein.

Auf Anregungen in der Diskussion wird durch den

Referenten festgestellt, daß das Gas bei zweckmäßiger
Verwendung das weitaus billigste Heizmaterial ist. Es
sind aber nur gut wärmeleitende metallene Kochgeschirre
zu verwenden. Kupfer- und Aluminiumgeschirre haben
eine um 30 Prozent größere Wärmeausnützung als
Emailgeschirre. Durch gutes Verschließen der Pfannen
und Häfen wird der Dampf beim Kochen ausgenützt
und der Gasverbrauch herabgemindert. („Tagbl.")

Gasverlust im Rohrnetz. Hierüber bringt das „Journ.
of.Gasl." einen Vortrag von J.NapiersMyers-Saltcoats
in Glasgow. Veranlassung zu dem Vortrag war die
Mitteilung in einer Glasgower Tageszeitung, daß
Gasverluste die Folge von Temperaturwechsel seien und
durch strengen Frost die Verbindungsstellen der Leit-
ungen gelockert würden. Neuerdings ausgeführte Ver-

suche hätten allerdings ergeben, daß selbst bei tadellos
verlegten Leitungen Verluste von minimal 10 Prozent
entstünden. Redner ermittelte darauf die Gasverluste,
welche der Gasgesellschaft von Saltcoats in den letzten
20 Jahren entstanden waren und stellte fest, daß sich
der Betrag derselben im Laufe dieser Zeit von 15,7 °/o
auf 5,3 °/o vermindert habe. Die Bodenverhältnisse in
Saltcoats sind allerdings günstig. Der Untergrund
wird nicht ivie in größeren Städten durch alle mög-
lichen Leitungen und Kanäle beansprucht, der Wagen-
verkehr bewegt sich in Bezug auf Häufigkeit und Lasten
in bescheidenen Grenzen, und der Distrikt ist völlig
eben. Das Gaswerk liegt inmitten der Stadt, so daß
die Rohrleitungen strahlig von demselben ausgehen,
und der Rohrdurchmcsser beträgt meistens 75—100 mm.
Dagegen sind aber viele Konsumenten mit sehr geringem,
hauptsächlich Sommergasverbrauch, vorhanden, deren
Gasmesser mährend des Winters nicht benutzt und
daher schadhaft werden. Ferner ist der Erdboden durch
die Rückstände der alten Salzindustrie verdorben und
greift hauptsächlich die schmiedeiserneu Hausauschluß-
leituugeu stark an. Um nun den Ursachen des Gas-
Verlustes aus den Grund zu kommen, hat der Redner
die einzelnen Teile der Anlage, nämlich den Gasbehälter,
die Rohrleitungen, die Straßenlaternen und die Gas-
messer der Konsumenten für sich auf ihre Zuver-
lässigkeit geprüft und folgendes dabei ermittelt:

Gasverlust durch den Gasbehälter 174,240 ebk.

Verlust in den Rohrleitungen ca. 60,000 „
- Verlust durch Straßenlaternen „ 73,560 „

Verlust durch schadhafte Gasmesser 10,000 „
Verlust durch Hausauschlüsse und Ver-

biuduugen der Hauptleitungen mit-
einander 958,100 „

Gesamtverlust im Jahre 1903: 1,275,900 obt.

Hierbei ist angenommen, daß keine Temperaturdifferenzen
zwischen dem Gas im Gasmesserhaus der Anstalt und
den einzelnen Abgabestellen bestehen, ebensowenig wurde
der Kondensation Rechnung getragen, da die Waffer-
töpfe keine Kondensate enthielten. Redner sieht in den
Resultaten seiner Untersuchung eine Bestätigung von
Newbiggings Behauptung, daß gegenüber dem Gas-
Verlust durch die Hausanschlüsse alle anderen Ursachen
weit zurücktreten. In der dem Vortrage folgenden
Diskussion wurden die Ursachen, welche der Redner für
den Gasverlust augegeben hatte, lebhaft bestritten.
Mau suchte dieselben weniger in den Hausauschlüffeu
als vielmehr in der Mangelhaftigkeit der Hausgas-
messer und vor allem in der Temperaturdifferenz des

Gases, welche Redner nicht berücksichtigt hatte. Letzterer
bemerkte jedoch dazu, daß sein Gasmesserhaus sehr kühl
gelegen sei und er auf Grund seiner Ermittlungen seine

Ansicht nicht ändern könne.

Quaibaiiten in Cham. Das Dorf Cham war in
früheren Jahren vom schönen Zugersee fast gänzlich
abgeschlossen und erst in neuerer Zeit hat sich der Ge?
meiude Gelegenheit geboten, längs dem Ufer Grund-
eigeutum in beträchtlicher Ausdehnung zu erwerben.
Die Behörden sind nun auch stets bestrebt, dieses Ufer-
gelaude der Oeffeutlichkeit mehr und mehr dienstbar
zu machen und durch Ufersicheruugeu und Ausfüllungen
den Wert desselben zu erhöhen. Der See ist längs des
der Gemeinde gehörenden Geländes sehr seicht, was
besonders bei niedrigem Seespiegel die Schiffahrt er-
schwert und das Landen der Dampfschiffe gänzlich ver-
unmöglich!. Der Rat stellte nun der Gemeinde den
Antrag, einen Schiffskanal von 280 m Länge, 20 in
Breite und einer auch für den Dampfschiffverkehr ge-
uügendeu Tiefe auszubaggern, die jetzige Quaimauer
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um 30 m jur Uferjtd^erung unb gum gniede bet Stuf=
läge einer ®ampf)djiffbriicfe gu bedangen! unb bie
probtforifice Sicherung be§ Bagger» unb giillmaterialë
um eiue weitere ©tappe auêgube^nen. (für StuSfüfjrung
erwähnter Baggerarbeiten unb ber bamit üerbunbenen
Quaibauten forbert ber ©inmofjnerrat einen ^rebit
bott 20,000 gr., meldjer feitenâ ber ©emeinbe ofjne
©nfpracbe bewilligt rourbe.

litt« ber Jlrurtö — für btr £h*imö.
ÎÇraflctt.

NB. ^erkauf«- irob ®a«ird)0îfnrf)ï Werben unter btefe
Sftubrif niriit aufgenommen.

1343. SBelcfje 3-irma liefert foltb gebaute ©elog, mit
©arantie, jum ©ieberoerfauf

1344. ©o beliebt man @d)ieferplatten für îifdjeinlagen
Hlbreffen roünfdjt 9Jted). ©djreinerei @t. Hinton, Stern? (Obroalben).

1345. ©er Ejätte ältere gain, ©aërôhreit '/h—2" billig
abzugeben Offerten unter ©ptffre 8 1345 an bie ©jpebition.

1346. ©er liefert 8ager, SBeUen, fowie HJteffer flu Ipobel»
ntafdjinen, träfen unb ftefpmafdjinen junt Hinbringen auf §olj=
gefteÜ, ebenfo ®ran?miffionen unb iHiemenfdjeiben in £>o(fl ober
©uff? Offerten unter <SE|iffre © 1346 an bie ©jpebition.

1347. ©er fönnte fofort bürre, ganj faubere, rot= ober
roeifftannene SÖretter, baumfantig, 24 mm, liefern unb flu welchem
©reig? Offerten unter (Sljtffrc @ 1347 an bie ©jpebition.

1348. SBeldje fjirma mürbe rohen ©ranit liefern Offerten
unter ©hiffre SR 1348 beförbert bie ©jpebition.

1349. ©er bätte ältere ©eHbledje non flirfa 2 m ©au=
länge unb für eine ganje Söreite oon 12 m billig flu oerfaufen?

1350. ©ie fönnte man am einfadfften unb biüigften ©affer
einer gefaxten Quelle 25 m bod) unb flirfa 100 m roeit in ge=
legten VijöUigen fRöfjren in ba? fReferooir bringen ®ie ©umpe
märe oorhanben unb täglicljer ©erbraud) flirfa 3 ml ©leftrifcfje
Straft au?gefd)Ioffen.

1351. ©er ift gacbmann im ©inmauern oon ®ampffeffeln
Offerten unter ©fffffre ® 1351 an bie ©jpebition.

1353. 3d) befiffe ein 7jäbrige§ ©fetb, toeldjeê piel ïem=
perament bat. ®agfelbe roirb mit gutem $eu unb ©afer ge=

füttert unb täglid) reinlicf) gepult unb wöchentlich ber ©chroeif
mit brauner ©djmierfeife geioafdjen, aber feit einem Qabre oer=
liert bag ißferb feine ©djmeifbaare. Sitte um ïRat.

1353. ©jifüeren ©erzeuge ober 9Rafd)inen, bie mittelft
motorifcber Straft harte? ©eftein in beftimmten formen löfen,
unb roer erfteHt foldfe?

1354. ©elc^eë ift ber befte Selag auf ßennebiquetreppen
unb roer liefert folgen?

1355. ©er hätte einen gebrauchten, aber nod) gut erhaltenen
Seberriemen oon flirfa 15—16 m Sänge unb 17 cm HJreite billig
abflugeben? Offerten unter ©biffre 8 1355 an bie ©jpebition.

1356. ©o bejiebt man 40 cm breite? £>obeImeffer, gute
Qualität, für Hlbnd)tmafd)tne Offerten an £>einr. grei, ©agner,
Hlffoltern b. 3ürid).

1357. ©er liefert jroeitürige Saften in fauberer, foliber
Hlugführung Offerten unter ©biffre 8 1357 beförb. bie @jp.

1358. ©er ift Sieferant oon S3ettlabeauffäffen, Sonfolen
unb anbern §oIjfd)nifflerroaren für ©ieberoerfäufer Offerten
mit Satalog unb Sßreigcourant unter ©biffre © 1358 an bie ©jp.

1359. ©er bätte einen gebrauchten, nod) gut erhaltenen
©jffaufttopf, paffenb für einen ßetrolmolor oon 4 PS, billig ab»

jugeben
1360. ©er liefert fofort ungelöfd)ten Salt unb flu welchem

ißreig per m' franfo Saben? 21. SBetfdjon, Hlrcffiteft, in Saben.
1361 a. ©o roäre eine gut erhaltene fombinierte ®icfe=

unb 2lbrid)tmafd)ine erhältlich? b. ©o roäre ein gut erhaltener
©leftromotor, 3—4 PS, ober auch neu, ju erhalten? Offerten
unter ©biffre © 1361 beförbert bie ©jpebition.

1363. ©er fabrifliert fleine ©affermotoren jum Setrieb
oon ©afd)mafd)inen für? £>auë

1363. ©er hätte eine ©atterfäge=@tanfle, eine in gutem
3uftanbe ober eine neue, abjugeben?

1364. ©ober befliebt man SRedjenjinfenmobelle ober roer
oerfertigt folcpe?

1365. ©er fönnte juoerläffige Hlugfunft geben, roeldje SRaft»
bifferenfl e§ ergibt bei fogeit. IRagelffubfetfen, nämlich bei Hlnëmaff
be? 3"halte§ am geroadjfenen g-elggeftein ober bei Hlugmaff nad)
ber Sprengung bag fid) ergebenbe Material in Stieg unb Srud)*
ftücfen? jfür gütige fad)männifd)e Hlugfunft jum ooraug beften
®anf.

1366. ©er hätte einen fleinen ®ampffeffel, gebraucht,
aber noch in gutem 3uftanbe, abflugeben? ©er liefert neue jur
©inridjtung eine? fleinen ®ampfbabeë Offerten an fjrd). H9off»

barbt, 9Recf)anifer, SifdjofgjeH.

ßublifationen beg @d)roeijer. ©eroerbeoereing) iRr. 51

1367. ©ibt eg einen billigen ©rfai) für Sautfdjufreife an
©agenräber

1368. 3u taufen gefucht: 1 ®rehbanf, ®reblänge 1500
big 2000 mm, ©pitjenböbe flirfa 200 mm, möglichft mit getropfter
©ange, für unb Sraftbetrieb, eine ©äulenbobrmafdhine für
8öd)er big 25 mm, für ©anb= unb Sraftbetrieb, eine fleinere
@bapingmafä)ine für §anb= eoent. Sraftbetrieb, alle gebraucht,
jebod) in gut erhaltenem 3uftanbe. Siüigfte Hingebote mit ge=
nauem ®etail an bie ©jpebition unter ©hiffre © 1368.

1369. ©er hätte eine fleinere ®rebbanf oon flirfa 1 HReter
®reblänge abflugeben?

1370. ©o roäre eine ältere Sturbine billig flu erhalten für
folgenbe Serbältniffe paffenb: ©affermenge 100—200 @efunben=
liter, ©efäUe 8—18 m. ©efl. Offerten an 3- ©iflp, Sater, medh-
©erfftätte, ©hur.

1371. ©ebe einem Saufd)reiner Straft ab für oerfdjiebene
.Ôolflbearbeitungëmafdjinen. Stann mir ein ffachmann Hlugfunft
geben, roag id) bem betreffenben ßanbroerter für biefe Sraft be=

rechnen foH?
1373. ©er liefert mir 55—60 mm bicfeg Sudjenbolfl, ge=

hobelt unb gebämpft, in ©tücfen oon 80 cm Sänge, franfo ©il=
bergroil, unb flu roeldjen Sieifen? Offerten an Hlrnolb 3"rd)er,
©djreiner, ©ilbergroil b. Qnterlafeu,

1373. ©er fabrifliert eiferne Steppen, eoent. roer liefert
bag flu ben SEreppenfinfen nötige geriffelte ©ifen? Hlntroorten
gefl. an ff- fRubin, @t. ©aßen.

1374 a. ©er fönnte gütige Hlugfunft geben, flu roag „©eois
bolfl" (ein @tämmd)en 1,20 m lang unb 14 cm ®urdjmeffer) befte
Serroenbung fiuben fann? 3ff fold)eg oieUeidjt für @eibenroeb=
mafd)inen-@d)iffli brauchbar ober mag für einen ©ert repräfentiert
eg? b. ©er hätte £>ebegeftf)irr (mit flioei Schrauben) abfluqeben?
ffür gefl. Hlugfunft beften ®anf. ©djropter, ©aumeifter, ©iebnen
(@d)tm)fl).

1375. ©er liefert eine burdjaug roetterbeftänbige ffaffal")T
färbe für Suffbau? Seffhen ein ©djulbaug, toelcheg febr ffarf
bem ©etter auggefcijt iff, unb rourben bie flroei ^uffaben, roeldje
ben ©etterfeiten flugefebrt finb, innert 3 Stohren fdjon flroeimal,
bag eine mit Simotinfarbe unb bag anbere mit 3"äurinfarbe,
angeffridjen, aber jtbegmal oom Segen big auf ben grauen Ser=
pub roieber auggeroafdjen. ©inen Hlnffrid) mit Oelfarbe möchten
gerne oermeiben, ba berfelbe fleh in ben ffarbetttönen balb oer^
änbert

1376. ©er fönnte Hluleitung sur ffabrifation oon $olfl»
mode geben? 3d) baue gegcnioärtia eine gröbere fftobrif (für
§olflbreherei) unb ba id) überfdjüffige ®ampffraft befomme, möchte
id) folche flitr ^nbrifation genannten Hlrtifelg oerroenben. Offerten
unter ©biffre ß 1376 beförbert bie ©jpeb.

1377. ©er madjt ßolflflementböben ober Sarfettböben unb
ju roeldjem Sreig? ©eldfeg ift bauerhafter, fd)bner unb beffer
flum iHeinigen?

1378. ©ibt eg eine Hinleitung (Süd)lein ober Srofcffüre)
für ©ud)haltung in ©ägerei mit §olflbanbel, leicht fübrbar unb
überfidjtlid)?

1379 a. ©äre eg möglich, eine ©afferfraft oon 2 PS
mittelft ©leftriflität auf 1 Silometer flu übertragen, baff man an
ber ®pnamomafd)ine feine ©artung braucht? ®ie flu treibenbe
HlrbeitSmafd)ine iff fliemlid) unregelmäffig belaffet. ©eldje 3Rafd)ine
würbe fid) am beften eignen, Hlebenfchluff, §auptfd)luff ober
fiompounb? b. ©ie.oiel Sraft erhält man bei 20 m ©efäd unb
6 cm iRöbrenroeite? IRBhrenläugc 35 m.

1380 a. ©er liefert Seftanbteile flu ©elbfftränfen in Sieh»
ftäHen, neuefte Sonffruftion b. Sîann man eine Sled)fd)ere, bei
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Fayence-land-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.-.

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

822 Jllnstr. schwetz. Handw.-Zeitung (Organ für die

UM 30 m zur Ufersicherung und zum Zwecke der Auf-
läge einer Dampffchiffbrücke zu verlängern und die
provisorische Sicherung des Bugger- und Füllmaterials
um eiue weitere Etappe auszudehnen. Für Ausführung
erwähnter Baggerarbeiten und der damit verbundenen
Quaibauten fordert der Einwohnerrat einen Kredit
von 20,000 Fr., welcher seitens der Gemeinde ohne
Einspräche bewilligt wurde.

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

IM. Verkaufs- und Tauschgelnche werden unter diese
Rubrik «icht aufgeuomme«.

1343. Welche Firma liefert solid gebaute Belos, mit
Garantie, zum Wiederverkauf?

1344 Wo bezieht man Schieferplatten für Tischeinlagen?
Adressen wünscht Mech. Schreinerei St. Anton, Kerns (Obwalden).

1343. Wer hätte ältere galv. Gasröhren 2" billig
abzugeben? Offerten unter Chiffre L 1345 an die Expedition.

1346. Wer liefert Lager, Wellen, sowie Messer zu Hobel-
Maschinen, Fräsen und Kehlmaschinen zum Anbringen auf Holz-
gestell, ebenso Transmissionen und Riemenscheiben in Holz oder
Guß? Offerten unter Chiffre W 1346 an die Expedition.

1347. Wer könnte sofort dürre, ganz saubere, rot- oder
weißtannene Bretter, baumkantig, 24 mw, liefern und zu welchem
Preis? Offerten unter Chiffre S 1347 an die Expedition.

1348. Welche Firma würde rohen Granit liefern Offerten
unter Chiffre R 1348 befördert die Expedition.

1346. Wer hätte ältere Wellbleche von zirka 2 w Bau-
länge und für eine ganze Breite von 12 m billig zu verkaufen?

1336. Wie könnte man am einfachsten und billigsten Waffer
einer gefaßten Quelle 25 w hoch und zirka 160 m weit in ge-
legten ^zölligen Röhren in das Reservoir bringen? Die Pumpe
wäre vorhanden und täglicher Verbrauch zirka 3 m^. Elektrische
Kraft ausgeschloffen.

1331. Wer ist Fachmann im Einmauern von Dampfkesseln?
Offerten unter Chiffre C 1351 an die Expedition.

1332. Ich besitze ein 7jähriges Pferd, welches viel Tem-
perament hat. Dasselbe wird mit gutem Heu und Hafer ge-
füttert und täglich reinlich geputzt und wöchentlich der Schweif
mit brauner Schmierseife gewaschen, aber seit einem Jahre ver-
liert das Pferd seine Schweifhaare. Bitte um Rat.

1333. Existieren Werkzeuge oder Maschinen, die mittelst
motorischer Kraft hartes Gestein in bestimmten Formen lösen,
und wer erstellt solche?

1334. Welches ist der beste Belag aus Hennebiquetreppen
und wer liefert solchen?

1333. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch gut erhaltenen
Lederriemen von zirka 15—l 6 m Länge und 17 em Breite billig
abzugeben? Offerten unter Chiffre L 1355 an die Expedition.

1336. Wo bezieht man 40 em breites Hobelmesser, gute
Qualität, für Abrichtmaschine? Offerten an Heinr. Frei, Wagner,
Affoltern b. Zürich.

1337. Wer liefert zweitürige Kasten in sauberer, solider
Ausführung? Offerten unter Chiffre L 1357 beförd. die Exp.

1338. Wer ist Lieferant von Bettladeaussätzen, Konsolen
und andern Holzschnitzlerwaren für Wiederverkäufer Offerten
mit Katalog und Preiscourant unter Chiffre G 1358 an die Exp.

1339. Wer hätte einen gebrauchten, noch gut erhaltenen
Exhausttopf, passend für einen Petrolmoior von 4 ?8, billig ab-
zugeben?

1366. Wer liefert sofort ungelöschten Kalk und zu welchem
Preis per m' franko Baden? A. Betschon, Architekt, in Baden.

1361 s. Wo wäre eine gut erhaltene kombinierte Dicke-
und Abrichtmaschine erhältlich? b. Wo wäre ein gut erhaltener
Elektromotor, 3—4 ?8, oder auch neu, zu erhalten? Offerten
unter Chiffre S 1361 befördert die Expedition.

1362. Wer fabriziert kleine Wassermotoren zum Betrieb
von Waschmaschinen fürs Haus?

1363. Wer hätte eine Gattersäge-Stanze, eine in gutem
Zustande oder eine neue, abzugeben?

1364. Woher bezieht man Rechenzinkenmodelle oder wer
verfertigt solaze?

1363. Wer könnte zuverläßige Auskunst geben, welche Maß-
differenz es ergibt bei sogen. Nagelfluhfelsen, nämlich bei Ausmaß
des Inhaltes am gewachsenen Felsgestein oder bei Ausmaß nach
der Sprengung das sich ergebende Material in Kies und Bruch-
stücken Für gütige fachmännische Auskunft zum voraus besten
Dank.

1366. Wer hätte einen kleinen Dampfkessel, gebraucht,
aber noch in gutem Zustande, abzugeben Wer liefert neue zur
Einrichtung eines kleinen Dampfbades? Offerten an Hrch. Boß-
hardt, Mechaniker, Bischofszell.
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1367. Gibt es einen billigen Ersatz für Kautschukreife an
Wagenräder?

1368. Zu kaufen gesucht: 1 Drehbank, Drehlänge 1500
bis 2000 mm, Spitzenhöhe zirka 200 mm, möglichst mit gekröpfter
Wange, für Fuß- und Kraftbetrieb, eine Säulenbohrmaschine für
Löcher bis 25 mm, für Hand- und Kraftbetrieb, eine kleinere
Shapingmaschiue für Hand- event. Kraftbetrieb, alle gebraucht,
jedoch in gut erhaltenem Zustande. Billigste Angebote mit ge-
nauem Detail an die Expedition unter Chiffre W 1368.

1369. Wer hätte eine kleinere Drehbank von zirka 1 Meter
Drehlänge abzugeben?

1376. Wo wäre eine ältere Turbine billig zu erhalten für
folgende Verhältnisse passend: Wassermenge 100—200 Sekunden-
liter, Gefälle 8—18 m. Gefl. Offerten an I. Willy, Bater, mech.
Werkstätte, Chur.

1371. Gebe einem Bauschreiner Kraft ab für verschiedene
Holzbearbeitungsmaschinen. Kann mir ein Fachmann Auskunft
geben, was ich dem betreffenden Handwerker für diese Kraft be-
rechnen soll?

1372. Wer liefert mir 55—60 mm dickes Buchenholz, ge-
hobelt und gedämpft, in Stücken von 80 em Länge, franko Wil-
derswil, und zu welchen Preisen? Offerten an Arnold Zürcher,
Schreiner, Wilderswil b. Jnterlaken.

1373. Wer fabriziert eiserne Treppen, event, wer liefert
das zu den Treppenstufen nötige geriffelte Eisen? Antworten
gefl. an F. Rudin, St. Gallen.

1374 s. Wer könnte gütige Auskunft geben, zu was „Sevi-
holz" (ein Stämmchen l,20m lang und 14 cm Durchmesser) beste
Verwendung finden kann? Ist solches vielleicht für Seidenweb-
maschinen-Schiffli brauchbar oder was für einen Wert repräsentiert
es? d. Wer hätte Hebegeschirr (mit zwei Schrauben) abzugeben?
Für gefl. Auskunft besten Dank. Schwyter, Baumeister, Siebnen
(Schwyz).

1373. Wer liefert eine durchaus wetterbeständige Fassaden-
färbe für Putzbau? Besitzen ein Schulhans, welches sehr stark
dem Wetter ausgesetzt ist, und wurden die zwei Fassaden, welche
den Wetterseiten zugelehrt sind, innerr 3 Jahren schon zweimal,
das eine mit Limolinfarbe und das andere mit Jndurinfarbe,
angestrichen, aber jedesmal vom Regen bis auf den grauen Ver-
putz wieder ausgewaschen. Einen Anstrich mit Oelfarbe möchten
gerne vermeiden, da derselbe sich in den Farbentönen bald ver-
ändert

1376. Wer könnte Anleitung zur Fabrikation von Holz-
wolle geben? Ich baue gegenwärtig eine größere Fabrik (für
Holzdreherei) und da ich überschüssige Dampfkraft bekomme, möchte
ich solche zur Fabrikation genannten Artikels verwenden. Offerten
unter Chiffre H 1376 befördert die Exped.

1377. Wer macht Holzzemeniböden oder Parkettböden und
zu welchem Preis? Welches ist dauerhafter, schöner und besser

zum Reinigen?
1378. Gibt es eine Anleitung (Büchlein oder Broschüre)

für Buchhaltung in Sägerei mit Holzhandel, leicht führbar und
übersichtlich?

1379 s. Wäre es möglich, eine Wasserkraft von 2 ?8
mittelst Elektrizität auf l Kilometer zu übertragen, daß man an
der Dynamomaschine keine Wartung braucht? Die zu treibende
Arbeitsmaschine ist ziemlich unregelmäßig belastet. Welche Maschine
würde sich am besten eignen, Nebenschluß, Hauptschluß oder
Kompound? d. Wie.viel Kraft erhält man bei 20 w Gefäll und
6 em Röhrenweite? Röhrenlänge 35 m.

1386 s. Wer liefert Bestandteile zu Selbsttränken in Vieh-
ställen, neueste Konstruktion? k. Kann man eine Blechschere, bei
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